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Eierkrrapphei » ?
Kühlhaus -Eierbestände waren , so schreibt der Zeitungs -

dienft des Reichsnährstandes , schon immer ein Problem !
Stets lebte man in Sorge , ob die Vorräte wohl noch vor
dem Einsetzen der Eierjchwemme abgesetzt werden könnten.
Das war nicht nur in Deutschland der Fall , sondern auf
dem ganzen internationalen Markt . Noch im Winter 1934
auf 35 waren bis Mitte Februar Vorräte in den deutschen
Kühlhäusern , und der Handel hatte sogar noch im Monat
März Kühlhauseier abzuaeben . In diesem Winter erleben
wir in Deutschland den seltenen Fall , daß am Jahreswechseldie Kühlhaussierbestänüe restlos geräumt sind.

Unwillkürlich fragt man : Warum eigentlich ? Es waren
doch fast die gleichen Mengen von Eiern einge -
kllhlt worden — 1934/35 waren es etwa 370 Millionen
Stück , in diesem Winter etwa 362 Millionen Eier — und
die privaten Einkühlungen lagen in diesem Jahr noch etwas
höher als im Vorjahr , so daß der kleine Unterschied in den
Beständen der Reichsstellen etwa ausgeglichen wurde . Da¬
bei ist zu berücksichtigen, daß durch bessere und sorgfältigere
Aufbewahrung der Ausfall an schlechtgewordenen Kühl¬
hauseiern , der normalerweise etwa 4 v . H . beträgt , in die¬
sem Jahr wesentlich unter diesem Hundertsatz liegt , wo¬
durch in diesem Winter mehr verwertbare Eier als im Vor¬
jahr vorhanden waren . Man kann auch nicht annehmen ,daß etwa der Anfall au Frischeiern in den Herbst- und
Wintermonaten im Jahr 1935 geringer war als im vor¬
hergehenden. Allerdings fehlen noch genaue Zahlen hier¬über , da das Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember1935 noch nicht vorliegt . Wenn man aber die durch die
Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft vermittelten
Mengen mit denen des vergangenen Jahres vergleicht, sostellt man fest, daß sie im Winter 1935/36 über denen des
Vorjahrs lagen , in einigen Wirtschaftsbezirken bis zu 10
v . H .

Während die Einfuhr von Eiern in den ersten neunMonaten des Jahres 1935 unter der des Vorjahrs lag,übertraf sie diese wesentlich während der letzten drei Mo¬nate . Die genauen Zahlen für Dezember liegen zwar noch
nicht vor, aber in den Monaten Oktober und November
1935 wurden z . B . 264 Millionen Stück Eier eingeführt ge¬gen nur 238 Millionen Stück in der gleichen Zeit des Vor¬
jahrs . Und trotzdem kam es vereinzelt zu Versorgungs¬
schwierigkeiten , besonders in Großstädten und Industriege¬bieten , kurz vor den Feiertagen . Um falschen Gerüchten
entgegenzutreren , seien einmal die Gründe erwähnt , die zudiesen Schwierigkeiten führten . Vor allem wirkte sich die
Fleisch - und Butterverknappung auf den Eierverbrauch aus .Es fand eine Verschiebung im Nahrungsmit¬tel - Verbrauch statt, die nicht ohne Einfluß auf die
Eiervorräte blieb. Denn diese waren gegenüber dem Vor¬
jahr nicht nur einen Pfennig billiger , sondern auch dieGüte der Kühlhauseier war , wie von allen Seiten aner¬kannt , dank der Vorsorge der zuständigen Stellen und der
pfleglichen Behandlung weit besser als in den Vorjahren .Der Verbrauch wäre allein durch diese Tatsachen schon hö¬her gewesen .

Hinzu kommen noch die Millionen von Volksgenossen , die
durch Wiedereinstellung in den Arbeitsprozeß

"
nicht mehrauf den Genuß von Lebensmitteln zu verzichten brauchten,die sie während ihrer Erwerbslosigkeit nur sehr beschränktkaufen konnten. Der hierdurch bedingte Mehrverbrauch anEiern war beträchtlich und ist unleugbar . Auch Arbeits¬

dienst und Wehrmacht stellten erhöhte Anforderungenan die Vorräte . So sind ausgeipimwene, Ueberschußgebiets ,die jahraus jahrein , selbst m der eierarmen Zeit , an Zu¬
schußgebiete Eier abgeben konnten, in diesem Jahr erstmaligselbst Zuschußgebiete geworden durch die hier aufgestelltenTruppenteile .

Alle diese Gründe machen es verständlich, daß trotz der
geschilderten Vorsorge eine vorübergehende Verknappungin der Versorgung mit Eiern eintreten konnte. Das Wort
„ vorübergehend " muß besonders betont werden,denn bei Fortdauer des ungewöhnlich milden Wetters in
diesem Winter wird in einigen Wochen die Legetätigkeitder Hühner wieder in vollem Umfang einsetzen . Es brauchtnur daran erinnert zu werden, daß in der zweiten HälfteFebruar 1935 bereits mit der Einkühlung begonnen wurde,da der Markt nicht mehr in der Lage war , die anfallendenMengen von Frischeiern restlos aufzunehmen . Auch die inden letzten Tagen des Vorjahrs geführten Verhandlungenund abgeschlossenen Verträge mit Erzeugerlän¬dern zeigen , daß die maßgebenden Stellen gewillt find ,der Entwicklung der Versorgungslage die gewünschte Rich¬tung zu geben.
c .

28 Jahre Kaiser-Wilhelm-Gesellschast
Wenn die Kaiser-Wilhelm -Eesellschaft zur Förderung der

Wissenschaften in diesen Januartagen ihr 25jähriges Jubi¬läum feiert , kann sie auf ein stolzes Vierteljahrhundert zu¬rückblicken . Nirgends auf der Welt besteht eine derartige
.Organisation wie die ibriae . Gewiß gibt es auch im Aus¬

land Förderer und Stiftungen einzelner Universitäten oder
wissenschaftlicher Disziplinen In dieser Form jedoch ist die
Kaiser -Wilhelm - Eesellschaft etwas einzig Dastehendes, nichtnur organisatorisch, sondern vor allem auch durch die prak¬
tische Anwendung des Eründungszwecks ihrer Satzungen
(vom 11 . Januar 1911) .

Beim 100jährigen Jubiläum der Universität Berlin regteder damalige Kaiser Wilhelm II . an , durch Stiftungen und
Jahresbeiträge ein größeres Kapital zusammen zu bekom¬
men, um die deutsche Wissenschaft so weit es sich ermöglichen
ließe , von dem Zwange der Lehre und des Unterrichts zu
befreien, damit die besten Köpfe Zeit gewönnen, sich der
reinen Forschung hinzugeben. Der leitende Gedanke bei der
Gründung war der, einige Forschungsinstitute besonders
auf dem Gebiete der Naturwissenschaft zu schaffen . Die Uni¬
versitätslaboratorien sind nach Entstehung und Bedeutungvor allem auch in technischer Hinsicht ausschließlich für die
Erfüllung des Lehrzwecks eingerichtet. Vor allem fehlte esan den für die reine Forschung notwendigen Materialien
und an Mitteln , die technische Apparatur den neuesten Er¬
rungenschaften der Technik anzupassen. In jener Zeit , als
diese Erwägungen in die Tat umgesetzt werden sollten, wa¬ren einzelne ausländische Staaten mit der Errichtung von
Forschungsinstituten Deutschland voraus . In den ersten 25
Jahren ihrer Tätigkeit hat die Kaiser-Wilhelm -Gesellschast
diesen Vorsprung nicht nur eingeholt, sondern sie ist nun
ihrerseits nach der Durchführung der Organisations¬pläne , die zum Teil Anregungen von Leibniz und Wilhelmvon Humboldt in die Tat umzusetzen vermochten, ähnlichen
wissenschaftlichen Organisationen des Auslandes weit vor¬aus und in vieler Hinsicht vorbildlich.
. Heute unterhält die Kaiser-Wilhelm -Eesellschaft 3 4 In -
stitute . Während die Gesellschaft zunächst einige große,der theoretischen Forschung gewidmete Institute errichtete,wie die Institute für Physik , für Chemie, physikalische Che¬mie und Elektrochemie , sowie für Biochemie und für Bio¬
logie, hat sie später ihre besondere Aufgabe darin gesehen ,Institute zu gründen , die der angewandten Wissenschaft die¬nen und in denen besonders die für die deutsche Industrie
wichtigen Rohstoffe untersucht werden . So gibt es zwei In¬
stitute für Kohlenforschung, Institute für Eisenforschung ,für Metallforschung, für Lederforschung , für Silikatfor¬
schung . Dazu kommen Forschungsanftalten für Anthropolo¬gie , menschliche Erblehre und Eugenik, für Ziichtungsfors
schung, für Arbeitsphysiologie, für Medizin , für Hirnfor¬
schung, für Psychiatrie . Weiter hat die Kaiser- Wilhelm -Ee¬
sellschaft ein Institut für Strömungsforschung , verbundenmit der Aerodynamischen Versuchsanstalt, sowie ein For¬schungsinstitut für Wasserbau und Wasserkraft errichtet. Es
gehören zur Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft eine Hydrobio-
logische Anstalt , das Deutsche Entomologische Institut , die
Vogelwarte Rossitten.

*
Wenn die Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft auch in erster Linie zurFörderung der naturwissenschaftlichen Forschung gegründet wor¬den ist, so unterhält sie doch daneben auch einige Institute aufdem Gebiete der Eeisteswissenschaften, so für Deutsche Geschichte,für ausländisches Recht und Völkerrecht, für ausländisches und

internationales Privatrecht . Ein großer Teil der Kaiser -Wil -
Helm -Jnstitute befindet sich in Berlin -Dahlem ; ein anderer Teil
ist über das ganze Reich zerstreut (Breslau , Dortmund , Münsteri . W ., Dresden , Düsseldorf, Köttingen , Heidelberg , Müncheberg
( Mark ) , München, Plön , Rossitten, Stuttgart ) . Aber auch überdie Grenzen des Reiches hinaus dehnt sich die Arbeit der Kaiser -
Wilhelm - Gesellschast ; in Danzig besitzt sie ein MeteorologischesInstitut , sie beteiligt sich an der Internationalen HochalpinenForschungsstation auf dem Jungfraujoch und an den Observato¬rien auf dem Hohen Sonnblick bei Gastein und dem Obir bei

Kurze Tagesüberfickt
Die britischen und französischen Flottenverfchiebungenwerden von einem Londoner Blatt als die größte Flotten -

zusammenziehung seit dem Weltkrieg gekennzeichnet .

Die unüberbrückbaren Gegensätze auf der Flottenkonferenzin London, die zwischen Japan und Nordamerika bestehen ,veranlassen die japanische Presse, von dem bevorstehenden
Zusammenbruch der Konferenz zu berichten.

Bei der Tagung von 23 internationalen Luftverkehrs¬
gesellschaften sprach Staatssekretär Milch Uber die Aufgabender Handelsluftfahrt .

Ein neues Schnellverkehrsflugzeug, die Heinkel „He 111" ,wird mit einer Höchstgeschwindigkeit von 41V Stundenkilo¬
meter der deutschen Lufthansa das schnellste Verkehrsflug¬
zeug der Welt bringen .

«
Die Abessinier melden die Besetzung der Tembien-

Provinz , die Italiener bezeichnen dies als falsch.

Klagensurr ; zusammen mit der Akademie der Wissenschaften inWien unterhält sie die Biologische Station in Lunz (Nieder¬
österreich ) : in Rovigno (Italien ) liegt das Deutsch -Italienische
Institut für Meeresbiologie ; in Rom das Kaiser-Wilhelm -Jnsti -tut für Kunst- und Naturwissenschaft. Als entlegenstes Institutder Kaiser -Wilhelm -Gesellschast sei die Forschungsstelle für
Mikrobiologie in Sao Paulo in Brasilien genannt .

Schon diese Aufzählung all der Institute der Kaiser -Wilhelm -
Eesellschaft läßt ahnen , was hier an wissenschaftlicher Forschungs¬arbeit geleistet wird . Und wenn , nachdem Inflation und Wirt¬
schaftskrise die der Gesellschaft aus privaten Quellen zufließendenMittel stark verringert hatten , Reich und Länder — vor allem
Preußen — sich immer stärker an ihrer Finanzierung beteiligten ,so geschah das aus der Einsicht heraus , daß in den Kaiser -Wil -
Helm-Jnstituten Werte geschaffen werden, die aus dem deutschen
Geistesleben und aus der deutschen Wirtschaft schlechthin nichtmehr weggedacht werden können!

In der Kaiser -Wilhelm - Eesellschaft ist ein guter Teil des
deutschen Wissenschaftslebens und damit der deutschen Kultur
verkörpert . An der Spitze der Kaiser -Wilhelm - Eesellschaft lieht
seit dem 10 . Juni 1930 , dem Todestage Harnacks, der Geh . Re¬
gierungsrat Professor Dr . Planck , der weltbekannte Geographund Nobelpreisträger .

Stuttgarts Glückwünsche
Stuttgart , 9. Jan . Oberbürgermeister Dr . Strölin hat an die

Kaiser -Wilhelm - Eesellschaft folgendes Glückwunschschreiben ge¬
richtet : „2m vergangenen Jahre wurde in Stuttgart das Kaiser-
Wilhelm -Jnstitut für Metallforschung erbaut . Die Stadt Stutt¬
gart freut sich, damit eine Arbeitsstelle der Kaiser -Wilhelm -
Eesellschaft zur Förderung der Wissenschaften in ihren Mauern
zu haben , die in enger Verbundenheit mit ihrer Industrie arbei¬
ten wird . Die schwäbische Metalltechnik har damit die Möglich¬
keit , sich die aus der Forschung erwachenden Hilfsquellen nutzbar
zu machen , und sie verfügt über eine Ausbildungsstelle für For -
schungs - und Betriebsingenieure , die in Anlehnung an die Tech¬
nische Hochschule arbeitet . Als Oberbürgermeister der Stadt
Stuttgart ist es mir daher ein Bedürfnis , der Kaiser -Wilhelm -
Eesellschaft zur Förderung der Wissenschaften , die am 11 . Ja¬
nuar 1936 ihr 25jähriges Bestehen feiert , für ihre vielseitige
Tätigkeit in aller Zukunft vollen Erfolg zu wünschen .

"

Einweihung der Potsdamer Kriegsschule
Potsdam , 9. Jan . Am Donnerstag wurde in Potsdam -Born «

stedt die auf Grund des Neuaufbaues der deutschen Wehrmacht
wieder erstandene Kriegsschule Potsdam in Anwesenheit des
Oberbefehlshabers des Heeres , General der Artillerie Freiherr
von Fritsch , mit einer kurzen militärischen Feier ihrer Be¬
stimmung übergeben. ,

Die neue Kriegsschule, die nach Entwürfen des Heeresbau¬
amtes durch den Architekten Geheimen Hofrat Professor O . Kuhl-
mann unter der Bauleitung des Regierungsbaurates Weyher
in 18 Monaten erbaut wurde , besteht aus 22 Gebäuden ,die in drei Gruppen (Fähnrichsunterkünfte , Lehrsaalgebäude und
Mannschaftshäuser ) in zweckentsprechender Planung gegliedert
sind . Die großen, Hellen und rot gedeckten Gebäude sind in
schlichter Zweckmäßigkeit angelegt und fügen sich außerordentlich
wirkungsvoll in die märkische Landschaft ein.

Auf dem großen Hof der Kriegsschule waren die Lehrgängemit dem Ausbildungspersonal und dem Mustkzug des Infan¬
terieregiments 9 in einem offenen Rechteck angetreten . Punkt
10 Uhr erschien der Oberbefehlshaber des Heeres, General der
Artillerie Freiherr von Fritsch, mit seinem Adjutanten , Major
Freiherr von Funck , empfangen von dem Inspekteur der Kriegs¬
schulen , Generalleutnant von Küchler, und dem Kommandeur
der Potsdamer Kriegsschule, Oberst Wetzei . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres begrüßte die zur Feier erschienenenEhrengäste,den Regierungspräsidenten Dr . Fromm , den Kreisleiter und
Oberbürgermeister Friedrichs , den Polizeipräsidenten Graf Wedel
und von der Wehrmacht den Chef des Generalstabes des Heeres,General Beck , den Befehlshaber der Gruppe I Berlin , General
von Rundstedt , den Chef des Personalamtes des Heeres , General
von Schwedtler , den Standortältesten , Generalleutnant von
Almowski , den früheren Inspekteur der Kriegsschule Potsdam ,Exzellenz von Pfuel , und viele andere Vertreter der Wehrmacht.

Im Anschluß an das Abschreiten der Front übergab Regie¬
rungsbaurat Weyher nach einem kurzen Rückblick über die Ent¬
stehung der Eesamtanlage den Schlüssel der Kriegsschule an die
Heeresstandortverwaltung Potsdam . Für diese sprach Mini -
sterialamtmann Ball . Er führte aus , daß durch die neue Kriegs¬
schule, deren Baulichkeiten 14 Hektar bedecken, Potsdam zum
größten militärischen Standort geworden sei . Die neue Kriegs¬
schule knüpfe an eine 200jährige preußische Tradition auf einem
Felde an , auf dem die erlesenen Regimenter der alten Armes
ihre Entwicklung erfahren hätten . Er übergab dann den Schlüsseldem jetzigen Kommandeur der Kriegsschule, Oberst Wetzel , der
ihn mit dem Gelöbnis übernahm , daß die neue Kriegsschule da
anknüpfen werde , wo die alte aufgehört habe . Als Leitwort gelte
für sie das Wort des großen Preußenkönigs , das auch über dem
Eingang zum Feldmarschallsaal des Lehrgebäudes stehe : „Es ist
nicht nötig , daß ich lebe, wohl aber , daß ich meine Pflicht tue .

"
Der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie Frei¬herr von Fritsch , wandte sich an die Fahnenjunker . Er er;



' >1

mahnte ste , mit offenen Augen die Traditionen aufzunehmen ,
denen sie in der Soldatenstadt auf Schritt und Tritt begegnen
und die in den soldatischen Tugenden der Preußen : Pflicht¬
erfüllung , des Gehorsams , der Opferbereitschaft und der Kame¬
radschaft verkörpert sind . Der Oberbefehlshaber verwies dann
auf die lebendigen Zusammenhänge zwischen dem Einst und Jetzt ,
die unvergänglichen Werte dieser alten Soldatenstadt und den
starken Pulsschlag , in dem das durch den Führer geeinte Volk
wieder emporsteige. Die Größe Deutschlands beruhe auf den sol¬
datischen Tugenden , die in seiner Armee verkörpert gewesen
seien. Nicht durch Worte , sondern durch Gesinnung und Leistung
werde ste geschaffen . Der Oberbefehlshaber des Heeres schloß
mit einem Sieg -Heil als Gelöbnis auf den Führer , der das neue
Deutsche Reich und die neue Wehrmacht geschaffen habe . Die
nationalen Lieder schlossen die Feier , an die sich eine mehrstün¬
dige Besichtigung der neuen Kriegsschule Potsdam anschlotz.

Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Dezember 1S35

Berlin , 9. Jan . Infolge des wiederholten Frostes und der
in der zweiten Dezemberhälfte vielfach stärker einsetzenden und
länger andauernden Schnee- und Regenfälle mußten vor den
Weihnachtstagen zahlreiche Außenarbeiten — besonders der Bau -
Wirtschaft — eingestellt oder unterbrochen werden . Dabei wurde
die Wiederaufnahme der Arbeit wegen der Feiertage vielfach
erst für den Januar vorgesehen.

Die Zahl der Arbeitslosen stieg deshalb im
Dezemberum 822 384 auf 2 506 806 . Sie liegt damit noch
um rund 100 000 unter der Arbeitslosenzahl des Vorjahres .

Von den wichtigsten Berufsgruppen weisen gegenüber dem
Vorjahr die Eisen - und Metallindustrie 73000 oder
24,7 v . H ., die Gruppe der Angestellten 45 000 oder 16,0 v . H .
weniger Arbeitslose auf . Der Rückgang in diesen beiden Berufs¬
gruppen , deren Angehörige gerade in Betrieben beschäftigt wer¬
den, die für den konjunkturellen Wirtschaftsablauf bedeutsam
find, zeigt die im Jahre 1938 eingetretene Festigung der Lage.
Erfreuliche Abnahmen der Arbeitslosigkeit hatten im Jahre 1935
ferner der Bergbau , die chemische Industrie und von den Vsr -
brauchsgüterindustrien die Ledererzeugung und -Verarbeitung ,
das Holz - und Schnittstoffgewerbe und die Papiererzeugung und
-Verarbeitung . Demgegenüber hatte aus den bekannten Absatz-
bezw. Rohstoffschwierigkeiten heraus das Spinnstosfgewerbe und
damit zusammenhängend das Bekleidungsgewerbe sowie das
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe einen leichten Anstieg der
Arbeitslosigkeit zu verzeichnen.

Von den Außenberufen lagen bei diesem Vergleich über
die Jahresspanne 1935 die Arbeitslosenzahlen der Landwirtschaft
und der Industrie der Steine und Erden «och erfreulich unter
den Vorjahreszahlen . Dies zeigt , daß trotz des durch die Witte¬
rung erzwungenen Stillstandes der Außenarbeiten in der In¬
dustrie der Steine und Erden die Nachwirkungen der überaus
günstigen Baukonjunktur des Jahres 1935 noch anhalten . Dem¬
gegenüber hat der ungünstige Witterungsverlauf des Dezember
1935 zu einer Ueberhöhung der Arbeitslosenzahlen gegenüber
dem Vorjahr im Baugewerbe und bei den vom Beschäftigungs¬
stand des Baugewerbes stark abhängigen ungelernten Arbeitern
geführt .

Von dem Zugang im Dezember 1935 entfielen nämlich 331286
oder 63,4 Prozent auf die Außenberufe und hiervon wieder
234 714 allein auf das Baugewerbe . In den mehr konjunktur-
abhängigen Berufsgruppen ist demgegenüber die Arbeitslosigkeit
nur um 191 068 , d . s. 36,6 Prozent des Eesamtzuganges , gestiegen.
Zu einem sehr erheblichen Teil sind aber auch diese Zugänge
auf den Rückstrom von Arbeitslosen zurückzuführen, die saison¬
bedingt aus berufsfremder Arbeit entlasten wurden oder deren
Beschäftigungsmöglichkeiten von der Bautätigkeit entscheidend
abhängen , wie z . B . bei den Bauschlossern und Bautischlern .

Wie stark das diesmonatliche Ansteigen der Arbeitslosenzahlen
durch die Jahreszeit veranlaßt rst, zeigt auch die verschieden¬
artige Entwicklung der Arbeitslosigkeit bei den Männern und
Frauen . Bei den Männern , die in weit höherem Maße bei
Außenarbeitcn beschäftigt sind , ist die Zahl der Arbeitslosen im
Dezember um 506 434 , bei den Frauen dagegen nur um 15 920
gestiegen ; damit entfallen von der Gesamtzunahme 97,0 Prozent
auf die Männer und nur 3,0 Prozent auf die Frauen .

Der größte Teil des Zuganges wurde durch die Arbeitslosen¬
versicherung aufgefangen . Die Zahl der Hauptunterstützungs¬
empfänger in der Arbeitslosenversicherung stieg um 273 000 auf
660 000 , in der Krisenfürsorge um 82 000 auf 749 000. Nur ge¬
ringfügig war der Zugang an arbeitslosen anerkannten Wohl¬
fahrtserwerbslosen . Ihre Zahl stieg um 36 000 auf 376 000 . Die
Zahl der Notstandsarbeiter ging auch im Dezember weiter zurück.

119 205 Notstandsardeiter waren Ende Dezember bei Maßnah¬
men, die durch die Reichsanstalt gefördert wurden , beschäftigt.

Ein neues SchnellverkehrsfiugZeug
Die neue Heinkel „He 111" — Höchstgeschwindigkeit

41V Stundenkilometer
Berlin , 9 . Jan . Zum zehnjährigen Bestehen der Deutschen

Lufthansa hat Dr . Ernst Heinkel der deutschen Nerkehrslust -
fahrt ein in seinem Rostocker Werk erbautes neues Schnell¬
verkehrsflugzeug , die Heinkel „He 111 " zur Ver¬
fügung gestellt, die einen ganz bedeutenden Geschwindigkeitsfort¬
schritt bringen wird . Gegenüber dem Blitzflugzeug „He 70"

, das
mit vier Fluggästen eine Höchstgeschwindigkeit von 377 Stunden¬
kilometer erreicht, wird mit der neuen „He 111" der Deutsche »
Lufthansa ein Flugzeug übergeben , das mit zehn Flug¬
gästen und Gepäck er st m alig die 400 - Kilometer -
Eeschwindigkeitsgrenzeüberschreitet . Damit wird
Deutschland in dieser Größenklasse das schnellste Verkehrsflug¬
zeug der Welt besitzen.

Die „He 111"
, deren Entwurf von der-. Lufthansa augeregt

worden ist , wurde als Tiefdecker mit völlig glatter Außenhaut
aus Leichtmetall gebaut . Das Fahrgestell und das Spornrad
sind einziehbar . Das Innere des Flugzeugrumpfes bietet Raum
für zehn Fluggäste in zwei Abteilen , so daß eine Unterteilung
in „Raucher" und „Nichtraucher möglich ist: Vor dem Fluggast -
raum befinden sich die Sitze für den Flugzeugführer und den
Funkermaschinisten.

Zur Durchführung der Versuchsflüge bei der ersten großen
Erprobung hat das Flugzeug zwei der durch ihre Betriebssicher¬
heit bereits seit langem bekannten VMW .-Motoren von je 660
PS . erhalten , die in den Flügeln untergebracht sind . Für den
endgültigen Einsatz im Luftverkehr sind neue deutsche Hoch¬
leistungsmotoren von 880 PS . vorgesehen. Während die Höchst¬
geschwindigkeit der „ He 111" mit den VMW . -Motoren sich auf
345 Stundenkilometer beläuft , hat man für die neuen stärkeren
Motoren eine Höchstgeschwindigkeit von 410 und eine Reise¬
geschwindigkeit von 350 Stundenkilometer errechnet. Bei Einsatz
der neuen Heinkel-Schnellverkehrsflugzeuge kann der Flugplan
um mehr als 100 Stundenkilometer oder etwa 40 v. H . beschleu¬
nigt werden . Dies ist das Ergebnis langjähriger enger Zusam¬
menarbeit zwischen der Deutschen Lufthansa und der deutschen
Luftfahrtindustrie . Wie ergebnisreich diese Zusammenarbeit stt,
geht daraus hervor , daß die Deutsche Lufthansa im Jahre ihrer
Gründung 1926 nur eine Reisegeschwindigkeitvon etwa 120—140
Stundenkilometer in ihrem Flugplan einsetzen konnte, während
sie jetzt nach zehnjähriger Entwicklung mit den neuesten Schnell¬
verkehrsflugzeugen im Reiseflug etwa 350 Stundenkilometer
fliegen kann.

Am Donnerstag stellte Dr . Heinkel auf dem Flughafen Tem¬
pelhofer Feld einem größeren Kreis von Fachleuten und Presse¬
vertretern ' die Mo ' -.hine vor . Die schnittige Maschine hinterließ
bei allen Zuschauern einen ausgezeichneten Eindruck.

^SLaaLssekreLMMilch

Vvr lelrlv .luslikr vsv kstiMdurg
Roman von Pauk Hain .

Nachdruck verboten

Ruhelosigkeit chatte ihn gepackt .
Was sollte er noch in Mainz ? Er «mußte zum Hunsrück!

Der Wirt mar verwundert über die Eile , mit derS .m -

«m .rn , bäum zurückgekehrt, zum Ausbruch rüstete.

„Ihr werbet doch nicht in der Dunkelheit reiten wollen ? "

„Allerdings werbt ch," gab er «gelassen zurück .
In später Abendstunde ritt er aus Mainz . Den finsteren

Wäldern «des Hunsrück entgegen . —

Einundzwanzig «st «es K a p i t e «l.

Bruder Eusebius saß vor seiner Blockhütte auf r>.nem

Feldstein , seinem Li-Mingsplatz , «und blickte ins Tal hinab,
uns dem bas Rauschen ber Wipfel kam.

War eine öde Bergkuppe hier oben , aber ein gutes

Schauen in die Gotteswelt hinein .
Seit langen Jahren schon hauste Custbius her , mitten

in der Oebnis . Den Unterschlupf hatten ihm bie Hirten rings
aus ben Höhen Gebaut, bie den ganzen Sommer über dort

wohnten , Und em kleines Kirchlein stand auch babei , «cigeni -

liich nicht mchr als eure Kapelle mit einem kleinen Holzturm ,
in dem bas Glöcklein hing , bas abends feierlich durch die

Berge tönte und allwöchentlich bie einsamen Leute mit

ihren Buben unb Mädchen zur Andacht ries. War eme nicht
sonderlich große Gemeinde — starke , sehnige Männer , ge¬
schmeidige Frauen und Mädchen , die bie Berge llebten unb
die karge Einsamkeit und babei doch auch gerne Gottes
Wort jeweils hären mochten.

Es wußte eigentlich niemand recht, woher der Bruder

Eusebius gekommen war . Vor vielen Jahren tauchte er
mit öinommal in seiner mächtigen Kutte , die redlich Mitge¬
nommen aussah , hier oben auf . Baute sich eine kleine Zelle
und schien bereit , darin sein Leben in bußfertigem Gebet

zu verbringen .
E ne Weile sahen sich die Hirten dieses stille Treiben

an , bann sprach einer von ihnen mit dem Mönch . Ob er

Berlin , 9 . Jan . Im großen Sitzungssaal des neuen Hauses
der Flieger wurde am Donnerstag durch den Staatssekretär der
Luftfahrt , Generalleutnant Milch , in Vertretung des Reichs¬
ministers der Luftfahrt , General der Flieger Göring , die 35. Ta¬
gung der Jata , der „International Air Traffic Association"

, der
Dachorganisation von 23 Luftverkehrsgesellschaften, eröffnet . An¬
wesend waren die Vertreter von 17 europäischen Gesellschaften .

Seit neun Jahren , so führte er aus , tage die Vollsitzung der
Jata zum erstenmal wieder in Deutschland. Dies könne man
als besonderen Akt der Kameradschaft ansehen, zumal gerade
jetzt die Lufthansa ihr zehnjähriges Bestehen feiere . Dieser
Freundschaftsakt kennzeichne zugleich den Geist, der die Jata be¬
herrsche und dem sie nicht zuletzt ihre großen Erfolge verdanke.
Zusammenarbeit , gemeinsam und verständisvoll die Interessen
aller Mitglieder achtend, die Schwierigkeiten zu beseitigen , dis
sich dem Flugzeug , dem schnellsten und modernsten Verkehrsmittel
hemmend in den Weg stellen, das sei die große und wichtige
Aufgabe der Jata , die diese Mission seit 1919 erfüllt und da¬
durch nicht nur den Luftverkehr gefördert habe , sondern durch
ihre Arbeit mit dazu beigetragen habe , die Länder einander
näherzubringen .

Sodann umriß der Staatssekretär die künftigen Aufgaben
der Handelsluftfahrt . Innerhalb Europas gelte es,
wichtige Städte miteinander zu verbinden ; einstweilen am Tage
durch Personenstrecken, des Nachts durch Luftvostlrnien . Daraus

nicht i h r Priester wenden wolle . In dieser kargen^ einsamen
Höhenwölt «habe sich noch Löm Seelsorger fetzhaft «machen
wollen , wie di« Heiden Lebten sisi, und weit sei es bis zur
nächsten Abtei . Man würbe ihm schon «e«m« rechte Hütte
bauen , «in Kirchlein dazu .

Nun , Bruder Eusebius sagte nicht nein . Was ihn hier
hcpauif vertrieben , bas wurde niemals «kund , wollte auch
«keiner wissen . Aber man fand , baß er bas Herz «auf bem
rechten Fleck Hobe, bas Wort Gottes «gar mächtig zu ver¬
künden wußte , unb baß er «auch sonst «:n Merlcli Fällen ,
vornehmlich bei Krankheiten , nützlich sei . «Er «bannte vielerlei
«heilsame Kräuter ;, «aus denen er in «geheimnisvoll wunder¬
barer «WMe heilkräftige Mixturen zu «bereiten verstand .

Alljährlich, «im Winter , «trat er «mit «seinem «Esel — bem
Stallkamevaden seiner «beiden Ziegen — «eine «Wallfahrt
«an , bie «ihn «einige Wochen fernhielt . Die Leute hatten sich
daran «gewöhnt , «fragte ntemand nach dem «Warum und
Wohin . «Bruder Eusebius mochte schon «wissen, «warum er
das tat«. —

«Von seiner letzten Fahrt nun hatte er einen «Gast mit¬
gebracht. Emen seltsamen Gast.

Der «lag seit «Maniaten «in seinem Haus — so «recht hatte
ihn noch keiner gesehen — -und sollte krank«, sehr krank sein .
Wie ihn «Bruder Eusebius hier hsvausgebracht hatte, es
war «ein rechtes Wunder . —

«Der sinnierte , «in di« abendrote Landschaft bllnzllnd , vor
sich hm , und ab «und zu «zerrte er «unruhig «mit den Händen
an dem sturen , «weihen Bart , der sein Gesicht «umrahmte .

Nun glühte «schon der Sommer in voller Pracht überall
— «und noch «immer nicht «wollte es «Mit dem Kranken besser ,
werden . Gewiß — «die bösen . Narben «waren verheilt —
das hatte sich «alles recht gut «angelassen . Aber der Kopf —
«der arme Kopf !

Nur wirre Worte hatte «er sprechen «können, und «war-
doch ein kräftiger, «schöner , stattlicher «Mann . Selbst der
Frühling hatte da Nichts geändert mit seiner herben Süße .
Apathisch «hatte der Kranke vor dem Hause gesessen . Hatte
nicht verraten , wer er sei, «was ihm zugestohen . Nur dumpfe

ergebe sich als Technische Forderung das große, schnelle und be¬
queme Personenflugzeug für den Flugverkehr und das noch
schnellere eigens für diesen Zweck geschaffene Schnellpostflugzeug
für den Postdienst. Ueber der gesamten Entwicklung habe jedoch
der alte Leitsatz des Luftverkehrs zu stehen: Zuerst die
Sicherheit ! Es sei erfreulich, daß gerade in der Frage der
Sicherheit in den letzten Jahren bedeutende Fortschritte erreicht
worden sind .

Wohl auf keinem Gebiet internationaler Zusammenarbeit sei
ein solches Verständnis für die Interessen des anderen , eine solche
wirkliche Arbeitsgemeinschaft festzustellen , wie im Luftverkehr.
Das Flugzeug kenne die politischen Grenzen wohl, aber es über-
schreite sie im Fluge . Die im Weltkrieg immer wieder bewiesene
ritterliche Kampfesweise der Flieger habe den Fliegergeist er«
stehen lasten, der in der Handelsluftfahrt verankert worden sei.
Mit dem Wunsch , daß dieser Fliegergeist auch in Zukunft die
Arbeit im Luftverkehr leiten möge, eröffnet « der Staatssekretär
die 35. Vollsitzung der Jata .

dem Flug nach Prag

GlMwunschtelegraum des ReichsverkehrsulWers
Berlin , 9 . Jan . Reichsverkehrsminister von Eltz -Rübenach

sandte an die Reederei Robert Sloman in Hamburg fol¬
gendes Telegramm :

„Ich beglückwünsche Sie und die Besatzung Ihres Dampfers
„Castellon" zu der mutigen und erfolgreichen Rettungstat am
5 . Januar , durch die zehn spanische Seeleute den Fluten
entrissen wurden . Ich bitte , dem Kapitän und den Mitgliedern
der Besatzung, die an dieser Rettungstat unmittelbar beteiligt
waren , meinen Dank und meine Anerkennung auszusprechen.

"

Reue Grchgememde im Kreis Saarlouis ^
Saarbrücken , 9. Jan . Im Zuge der großen Verwaltungsreform «

im Saarland haben die Eemeinderäte der Gemeinden Lisdvrf , i
Schönbruch , Pikard und Fraulautern beschlossen,

'

unter Wahrung des Eigenlebens der einzelnen Gemeinden sich
mit derStadtSaarlouiszu einem neuengroßeuGe - «
meindewesen zusammenzuschließen. Die neue Stadt , Sie
etwa 32 000 Einwohner umfassen wird , wird am 13. Januar ,
durch den Gauleiter Bürcket einen neuen Namen erhalten . An j
den Versammlungen der Gemeinderäte in den einzelnen Orten s
haben die Volksgenossen aus diesen Orten in großer Zahl teil¬
genommen. Sie gaben dabei zu erkennen, daß sie diesen neuen
Plan aufs lebhafteste begrüßen .

Zur Reise Schuschniggs
NSK . Die österreichische Gondel rüstet zu einem neuen

Aufstieg in die diplomatischen Sphären Europas . Hatte der
Ballon trotz mancher Hindernisse bisher mühelos die Alpen
in südlicher Richtung überflogen und seine Paffagiere sicher
auf römischem Boden , entweder im Palazzo Chigi oder der
Bank von Italien , abgesetzt, so hat das Sanktionsumvetter
am Himmel Europas den Wiener Steuermann in neue
Flugrichtungen gewiesen .

Die Reise des Bundeskanzlers Schuschnigg führt nach
Prag . Der Vatikan hat für Landungsmöglichkeiten des
österreichischen Ballons gesorgt . Das bisherige zerklüftete
politische Gelände ist spürbar eingeebnet worden . Der große
Demokrat der Prager Burg weiß , was er den Stimmzetteln
von zwei ihm wesensfremden Internationalen schuldig ist.

Wenn man Besuche macht , bringt man Geschenke mit —
oder in unserem Fall : man beseitigt alle Eindrücke, die dem
Gastgeber Gegenstand von Beanstandungen sein könnten .
Die österreichische Gondel hat auf dem Fluge nach Prag
Ballast abgeworfen — 19 Mitglieder des ehemaligen sozial¬
demokratischen Parteivorstandes Oesterreichs sind amnestiert
und ihre Verfahren niedergeschlagen worden . Ein fürwahr
königliches Gastgeschenk ! Sicherlich wird die Emigranten -
presse unter Führung des „Neuen Prager Vorwärts " den
noblen East gebührend feiern !

Aber was wird Benesch seinem Wiener Gast als Gegen¬
gabe überreichen? Wiegen 19 sozialdemokratische Führer
eine Habsburger Krone auf ? Wird der österreichische Bun¬
deskanzler eine Anleihe mitbringen ? Wird er seine Reise
in umliegende oder entferntere europäische Hauptstädte
sortsetzen? Wird Herr Starhemberg , der in Rom nicht die¬
selben Wege und Stadtviertel wie Herr Schuschnigg be¬
suchte, auch die Gondel nach Prag besteigen oder in einem
eiaenen Ballon starten ? Niel sind der Fraaen und aroß die

«Worts «hatte er gesammelt , «und seine «Augen Hallen manch¬
mal «gar gefährlich gesunkelt .

«Brüder Eusebius wurds zuweilen recht «Ungeduldig«. All

seine Kräuter «hatten «da nicht Wen «können . Der «Geilst «Wes
Kranken schien sich «nicht zur «Klarheit idurchringen zu «können «

, -Jch «werstehs nicht,
" murmelte er vor «sich hin . ,Jst dr ^

goldenste Sommer — De klarste «Luft hier «oben — ist ein? ^

so «köstliche «Einsamkeit — «und sollte «alles nichts «heGeiü
Sollte «M Schwertischlag -stärker sein «als «Gottes beste Me¬
dikamente ?"

Bruder Eusöbins raufbs «sich «den Bart . Sein «gutes , vom
-Wetter «und «der «Lust zergerbtes Gesicht blickte ordentlich
grimmig .

Er hatte sich in den Kopf «gesetzt, den Kranken nicht « r

körperlich , sondern auch «im Gemüt gesund zu machen, «und
«nun «liehen ihn der Herrgott «und «alle Heiligen Mi Stich «
Was nützte es , daß der «arme Fremde körperlich wieder
so stolz und «blühend «geworden mar , wenn sein Geiist ver¬
kümmert blieb ! —

Cusbms erhob sich .
Es war «wohl Zeiit , «das Glöcklein tönen zu lassen.
Feierstunde «sür die Hirten ringsumher .
«Er trat aus seiner Hütte und zog «an dem LäutesüÄ

mit wettaiusholendien, gleichmäßigen Bewegungen .
Silbern tönte die «kteine Glocke «in «die Einsamkeit der

Berge hinein . Silbern schallte das Echo «on den BergwäOen
zurück . Hier und da «aus den Hütten «in der Ferne «stiegt
seine Rauchwolken «aus.

Feirabendftunde !
«Bruder Eusebius ließ die «Glocke langsamer tönen?

wandte er sich nm . Eine ' Dur -hatte geknarrt .
Aus dem Blockhause war eine Männergestalt getreten«

Hoch , schlank , kühn in der «Haltung . Das De Gesicht drS
Himmel zugswandt . Ein WolfssM «hing ihm über «der «Schul-
ttr — Bruder Cusbius hatte . den WoE .«einst .selbst m - de»

' «Bergen erlegt.
«

^ Augen in dem «stolzen «Gesicht hatten - einen
«! sam dunklen,- starren «Ausdruck. Sie waren «ohne Glanz«



Borgen , die .der Ausflug in die äbWnrfchen Vergeben da¬
heimgebliebenen Politikern an der Donau gebracht hat .

Die Harmlosen
Englische und französische Flottenverschiebungen — Keine

Oelsperre — Die größte Flottenzusammenziehung
London , S . Jan . Die Frühjahrskreuzfahrtder eng¬

lischen Heimatslotte wird , wie ausdrücklich festgestellt
wird , nicht in das Mittelmeer , sondern in den Atlantischen
O z e a n , voraussichtlich in die spanischen und portugiesischen Ge¬
wässer, , führen . Wie sich Reuter aus Rom melden läßt , haben
die britischen Flottenbewegungen dort beträchtliche Beachtung

i gefunden. Dem Reuter -Vertreter sei amtlich erklärt worden , die
. Lage würde tatsächlich beträchtlich entspannt werden , wenn die

britischen Schiffe .das Mittelmeer verließen .
London, 9. Jan . Die englische Abendpresse berichtet in großer

^ Aufmachung über die Zusammenziehung der franzö¬
sischen Flotte . im M . ittelmeer . In einer ausführlichen
Pariser Meldung weist Reuter darauf hin , daß über SV fran -

. gösische Kriegsschiffe aller Klassen am 20. Januar im
., Mittelmer oder in dessen Nähe kreuzen werden . An diesem Tage

, , trete der Genfer Achtzehner-Ausschuß zusammen, von dem mail
„ annehme , daß er über das Oelausfuhrverbot gegen Italien be¬

raten werde. Das Auftreten zweier weiterer französischer Ge¬
schwader werde in einigen Pariser Kreisen als ein Zeichen dafür
ausgelegt , daß die kürzlichen Besprechungen zwischen den briti¬
schen und den französchen Flottensachverständigen Früchte ge¬
tragen hätten .

. Paris , 9. Jan . Die Außenpolitikerin des „Oeuvre " spricht den
j französischen Flottenübungen jede politische Bedeutung im Zu¬

sammenhang mit dem italienisch-abessinischen Krieg ab . Auch die
englischen Flottenverschiebungen im Mittelmeer hätten lediglich

^ > den Zweck einer Auswechslung der Einheiten . Es scheine, als ob
man jetzt auf englischer Seite von der Ausdehnung der
Sühnemaßnahmen auf Erdöl Abstand genom -

^ - menhabe . Es sei äußerst wahrscheinlich, daß man in Genf am
- 20. Januar diese Frage noch einmal vertagen werde unter dem

Vorwand , daß der amerikanische Kongreß noch nicht den end¬
gültigen Wortlaut verabschiedet habe . Auf englischer und fran -

. zösischer Seite sehe man andererseits aber auch die schwerwiegen-
i den Folgen , die ein Ausfuhrverbot für Erdöl nach sich ziehent i könnte und zwar aus folgenden Gründen : Man sei auf der einen

Seite davon überzeugt , daß sich Italien inzwischen für mehrere
Monate mit Erdöl eingedeckt habe. Außerdem befürchte
man , daß die Ausdehnung der Sühnematznahmen den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen nach sich ziehen könne und man
dadurch Gefahr laufe , dem Duce nicht mehr die Ratschläge er¬
teilen zu können, die ihm augenblicklich von einigen friedlieben¬
den europäischen Mächten gegeben würden . Man befürchtet aber
ganz besonders, daß ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen
notgedrungen zu einer Annäherung Italiens an Japan ,
Deutschland und Ungarn führen werde.

And die andere Lesart
London , 9 . Jan . Die neuen britischen Flottenbewegungen be-

" deuten eine beträchtliche Verstärkung der britischen' FlottenstreitkrLfte in der Nähe von Gibraltar .
Die Einheiten der Heimo.tflotte , die sich an den Frühjahrsübun -

' gen beteiligen , werden ihre Manöver voraussichtlich wie in den
beiden vorhergehenden Jahren südwestlich von Gibraltar durch¬
führen . Wie der Flottenkorrespondent des „Daily Telegraph "
meldet , werden sich auch die zur Zeit in Gibraltar liegenden

' Kriegsschiffe der Heimatflotte , die vorübergehend nach England
zurückkehren , ebenfalls an den Frühjahrsübungen in der Nähe

> von .Eibraltar beteiligen . Ihre Rückfahrt nach England
, ^ habe lediglich den Zweck, den Schiffsbesatzungsn ihren überfälli -

s . gen Weihnachtsurlaub , zukommen zu lassen .
. Der diplomatische Korrespondent des „Daily - Herald " weist in

einer großmufgemachten . Meldung ' darauf hin , daß infolge Vieler
-- britischen Maßnahmen und der französischen Flottenbewegungendie größte Flottenzusammenziehung seit dem
- Weltkriege im Mit telmeer und auf der Höhe von Gi¬

braltar vorhanden sein werde , wenn der Väkkerbundsrat uni
20 . Januar zusammentrete . Tatsache sei, daß die Völkerbunds¬
staaten nunmehr alle wichtigen Vorsichtsmaßnahmen für ein ge¬
meinsames Vorgehen im Falle eines italienischen Angriffs int
Mittelmeer ergriffen hätten . Der diplomatische Korrespondent. der „Worningpost " meldet , daß die Mitteilung von den franzö¬
sischen Flottenbewegungen in London als außerordentlich bedeu¬
tungsvoll angesehen werde. Man sei der Ansicht , daß sie als
ein Zeichen der neuen englisch -französischen Zusammenarbeit aus-

^ gefaßt werden könnten. Der Korrespondent zieht aus den fran¬
zösischen Flvttcnmaßnahmen den Schluß, daß Frankreich jetzt die

. Kühnepolitik günstiger beurteile .' H - --

Japan rechnet mit Zusammenbruch
!l der Flottenkonferenz
^ i Tokio, 9. Jan . Die gesamte japanische Presse rechnet mit dem
1 bevorstehenden Zusammenbruch der Londoner Flottenkonferenz .
: - . Die Blätter weisen jedoch scharf den Versuch zurück, Japan für
- ^ diks Scheitern verantwortlich zu machen . Die hiesigen diplomari -
^ ! fchen Kreise - bezeichnen die Absicht, Japan aus dem Viermächie-E kreis - auszuschließen, i für unsinnig und undenkbar . Japanische: - ' Marinekreise .halten ein Viermächte-Abkommen ohne Japan für

! - i wertlos , da Japan eine Flottengroßmacht sei, die bei jedem inter -
H

^ nationalen Flottenabkommen notwendigerweise hinzugezogen
h ' : Werden müsse. Im übrigen sieht man keinen Anlaß zu irgend

! c einet Beunruhigung , da die japanische Flottenpolitik für einen
g —etwaigen vertragslosen Zustand bereits festgelegt ist.
id ! '

. Das Blatt „Tokio Asahi Schimbun" meldet aus Neuyork. daß
h- ! die englisch - amerikanische Floi tenpolitik schon2 . " vor- der Konferenz von Washington im geheimen festgelegt wor-

- fden sei mit dem Ziel einer Zusammenarbeit gegen Japan und
sder Aufrechterhaltung des Verhältnisses der Flottenstärken . Das
erste Ergebnis dieser Zusammenarbeit sei die Kündigung des
englisch -japanisch . !: Bündnisses gewesen.

Vom Kriegsschauplatz
^

Abessinier berichten über Vormarsch
Addis Abeba, 9 . Jan . Nach Berichten von abessinischer Seite

ĥaben die Nordarmeen der Abessinier, die seit einiger Zeit große
Angrifssvordereitungen trafen , nach ihrem Vorgehen anf das
Schire-Eebiet seit ' Zwei Tagen den Vormarsch vom Ab -

« ^ s ch nitt Ma k a l l e au s in nördlicher Richtung begonnen . Der
Angriff auf die Provinz Tembien sei , wie in den abesstnischen

^ Meldungen gesagt wird , durch vorgeschobene Abteilungen der
§ Armee Ras Seyoums mit Scharfschützen vorbereitet worden . Am
. 8. Januar habe dann der allgemeine Angriff begonnen , und am7 . Januar abends sei die Tembien -Provinz vollständig in Händen" der Abessinier gewesen. Die Italiener , die wegen starker Regen -

^ fälle nicht mit einem Vorgehen der abesstnischen Truppen ge¬ll » rechnet hätten , seien durch den Angriff überrascht worden und
)> k Wien kaum Widerstand geleistet. Den abesstnischen Truppen

seien auf der Straße von Cacciama nach Adua ein Tank mnd
ein Kraftwagen in die Hände gefallen Nähere Einzelheiten , ins¬
besondere über die Verluste , stünden noch aus . Die Vorhuten
der Abessinier bewegten sich weiter nach Norden auf der Straße
von Cacciamo nach Adua und von Abbi Addi nach Abaco.
Gleichzeitig seien starke Kräfte auf die Gheralta -Provinz in Be¬
wegung gesetzt worden , um die italienischen Truppen , die zwi¬
schen Eheralta und Makalle Stellungen bezogen hätten , von
ihren rückwärtigen Verbindungen abzuschneiden.

Der italienische Heeresbericht
Nom, 9 . Jan . Die amtliche Mitteilung Nr . 92 gibt folgenden

italienischen Heeresbericht bekannt : An der Front im Süden von
Makalle sind mit unserem Artilleriefeuer große feindliche Ver¬
bände zerstreut worden , die sich auf dem Guabat -Fluß genähert
hatten . Die Luftwaffe hat leichte Bombenangriffe auf bewaffnete
Gruppen durchgeführt, die im Norden des Tzellemti -Flusses in
Sicht gekommen waren .

Italien gegen abesfinische Meldungen
Nom, 9 Jan . Von berufener italienischer Seite werden die

abesstnischen Meldungen über die Zurückeroberung der LandschaftTembien als volkommen falsch bezeichnet . Ebenso
werden die abeistnischen Nachrichten, wonach in Dagabur ein
ägyptisches Feldlazarett von italienischen Flucueuaen mit Bom¬ben belegt worden sei, auf Grund einer beim Hauptquartier der
Somalifront eingeholten Auskunft als gegenstandslos zurück¬
gewiesen. Die fragliche Aktion habe , wie aufs bestimmteste er¬
klärt wird , überhaupt nicht stattgefunden . Hingegen wird von
italienischer Seite erklärt , daß der Mißbrauch des Roten -
Kreuz - Zeichens durch die Abessinier immer größeren Um¬
fang annehme . Schließlich werden auch alle Nachrichten, wonach
italienische Truppen den Gaskrieg begonnen hätten , entschieden
bestritten .

er vermag .'

Immer noch gibks Solche.
die da schmunzeln: „ich komme ,gut ' um An Einlopf rum !
Ich steh allein und bleib an den» Tag im Lahn , bis es wie¬
der dunkelt und spar meinen Hunger aus. Und wenn ichdann so um halb fünfe an . Stammtisch komm, dann Hab ichden prächtigsten Kohldampf und dann verdruck ich so eine
Portion „für zwei Personen " im Ru und mik Hochgenuß !"
( Ml einem guten Gewissen auch ? ? !)

Immer noch gibks Familienoberhäupter , weibliche un¬
männliche, die da sagen : . Was wollt Ihr denn von mir ? Ich
geh doch brav meinen Beitrag für den Eintopftag ! Aber was
ich koche und brate , ist meine Sache ! Und außerdem verträgt
mein diffiziler Wagen den Eintopf so schlecht! "

Volksgenossen ! Zu solchen Trüblingen , zu diesen Herr¬
schaften von ehegeslern wollen doch wir nicht gehören ! Gerne
wollen wir unser Scherflein geben und auch ehrlich und
freudig unser Eintopfgericht essen , wie s unser Führer selbst
lut und wie er es haben will !

Am die französische MMonenanleihe
an die Sowjetunion

Paris , 9 . Jan . In unterrichteten Kreisen behauptet man , daß
die ganze Angelegenheit verschoben oder ganz begraben worden
sei. „Jour " will wissen , daß man zu Anfang beabsichtigt habe,die Anleihe durch eine öffentliche Zeichnung zu decken. Das
Außenministerium habe darauf bei verschiedenen großen Kredit¬
instituten eine Umfrage gehalten , ob sie gewillt seien, die Deckung
zu übernehmen . Diese hätten sich jedoch entschieden geweigert .
Darauf habe man eine andere Lösung gesucht . Die sowjetrussische
Regierung habe sich verpflichtet , im Laufe des Jahres 1936 für
die Summe von 800 Millionen Francs Aufträge an die franzö¬
sische Industrie , in erster Linie an die Schwerindustrie , zu ver¬
geben. Diese Aufträge hätten sich auf Schienen, Kanonen und
Kriegsmaterial erstreckt . Zwei französische Großbanken sollten
die Kredite für diese Warenlieferungen übernehmen , und die
sowjetrussische Regierung sollte sich ihrerseits verpflichten, inner¬
halb von fünf Jahren diese Kredite zurückzuzahlen. Aber auch
dieser Plan sei von den Banken abgelehnt worden . Daraufhin
sei die Regierung selbst eingesprungen und habe die Garantie
übernommen und es sei nun anzunehmen , daß auf diesem Ilm¬
wege die geplante Anleihe doch noch Zustandekommenwerde.

Neues vom Tage
Großkreuz für den Gesandten Eisenlohr

Athen , 9 . Jan . König Georg verlieh dem scheidenden deutschen
Gesandten Eisenlohr das Eroßkreuz des Georg-Ordens . Das
diplomatische Korps gab dem Gesandten ein Abschiedsessen , an
dem auch der griechische Ministerpräsident teilnahm .

Hochzeit im albanischen Königshaus
Tirana , 9 . Jan . Am kommenden Sonntag findet in Tarana

die Vermählung der Prinzessin Senije , einer Schwester des Kö¬
nigs von Albanien , mit Prinz Mehmed Abid , dem jüngsten Sohndes Sultans Abdul Hamid, .statt .

Schließung der Nechtsfaknltiit in Paris
Paris , 9 . Jan . Der Unterrichtsminister hat die Schließung der

Rechtsfakultät bis auf Widerruf angeordnet , da sich die Stu¬
dentenkundgebungen gegen Professor Jsze zu schweren Ausschrei¬
tungen auswuchsen. (Jsze hat bekanntlich Abessinien im Völker¬
bund vertreten . D . Schriftl .)

Masiert -HinrichtruW» in Peiping
Scharfes Durchgreifen gegen Aufrührer

Peiping , 9. Jan . In den letzten Tagen find außerordentlichviele öffentliche und geheime Hinrichtungen vorgenommen wor¬den. Allein in Peiping find seit Anfang der Woche 204
öffentliche Hinrichtungen vollzogenworden .Dem Vernehmen nach stehen noch erheblich mehr bevor.

Obwohl die Hingerichteten größtenteils gemeine Verbrechersind , so befinden sich unter ihnen doch auch viele Personen , die
sich an Vergehen ähnlich den wie in Hsianghohsien, in den Be¬
zirken Wuchunghsien, Yungchinghsien und anderen Orten außer¬halb der entmilitarisierten Zone beteiligt haben . Das Schicksalder Hinrichtung traf auch die sog. Liukueitag -Vanditen , vondenen bereits 50 dem chinesischen Militär in die Hände , ge¬fallen sind .

Cnde des Geuerslstreiks in Buenos Akes
Buenos Aires . 9 . Jan . Der Generalstreik in Buenos Aires

dauerte bis Mittwoch abend. Neue Gewalttaten wurden haupt¬
sächlich im Stadtteil Villa Devoto verübt , wo Fuhrwerke ver¬
brannt und . stellenweise Bahnschienen zerstört wurden . Aus der
Provinz Santa Fs wird von Umtrieben unter den Landarbei¬
tern berichtet. Dort wurden kommunistische Agitatoren unter
der Führung eines gewissen 2sac Llbenson festgestellt .

Lokales
Mldbad . den 10 . Ioimvar - 1936.

Evang . Kirchenopfer für das Wiuterhilfswerk
Nachdem der Evang . Oberkirchenrat bereits vor Monaten zur

tatkräftigen Mitarbeit beim Winterhilfswerk aufgerufen hat ,
soll die innere und äußere Verbundenheit der Kirche mit diesem
großen sozialen Werk des deutschen Volkes wie in den voran¬
gegangenen Jahren auch dadurch zum Ausdruck kommen , daß
ein Kirchenopser aller evangelischen Gemeinden- des Landes zur
Verfügung gestellt wird . Hierfür ist im - neuen Jahr das ge¬
samte -Kirchenopfer am Sonntag , 19. Januar d. I . (2. Sonntag
nach Erscheinungsfest) bestimmt worden .
Neue Bestimmungen über die Einrichtung von Rundfunk¬

anlagen auf Probe
Der Reichspostminister hat die Bestimmungen über die Sonder¬

genehmigung für Einrichtung von Rundfunk -Empfangsanlagenauf achttägige Probe in folgender Weise geändert : Während bis¬
her Unternehmer , die sich gewerbsmäßig mit der Herstellung oderdem Betrieb von Empfangsapparaten befassen , verpflichtetwaren , schon die Absicht der Einrichtung einer Rundfunkanlageaus Probe der Zustellpostanstalt mitzutellen , ist künftig der Be-
ginn der Einrichtung anzeigepflichtig. Zwangsläufig ergibt sichdaraus , daß bei der Anzeige, ob die Anlage endgültig über¬
nommen wird , in Zukunft bei der achttägigen Frist der Tag
mitzurechnen ist , an dem mit der Einrichtung begonnen worden
ist, während früher der Tag der Fertigstellung der Anlage indie achttägige Frist mit einzubeziehen war . Zu beachten ist auch,daß von jetzt ab für die erstmalige Erhebung der Rundfunk¬
gebühr der Tag des Beginns der Einrichtung , nicht mehr der
Tag der Fertigstellung der Anlage , maßgebend ist.

Eintritt von Freiwilligen in die Lnfttvaffe
Der nächste Einstellungstermin ist auf Oktober 1936 , für dk

Flieger - und Luftnachrichtentruppe außerdem auch
noch auf Anfang April festgesetzt. Die Dienstzeit der Frei¬
willigen beträgt bei der Flieger - und Luftnachrichtentruppe vier¬
einhalb Jahre .

Für die Einstellung kommen die Jahrgänge 1913 bis 1917 in
Frage , für Luftnachrichtentruppe und Flakartillerie auch noch
Jahrgänge 1910 bis 1912. Voraussetzung für die Einstellung im
Herbst ist die Ableistung der Arbeitsdienstpflicht ; für die Ein¬
stellung im April werden Bewerber , welche der Arbeitsdienst¬
pflicht genügt haben , bevorzugt.

Die Meldungen für den freiwilligen Eintritt erfolgen Lei de«
zuständigen Truppenteilen , für die Fliegertruppe bei den Flie¬
gerersatzabteilungen . Nähere Auskünfte erteilen auf Anfrage di«
Wehrsbezirkskommands und in der entmilitarisierten Zone di«
unteren Ersatzdehörden.

Freiwillige , die ihren Wohnsitz in der entmilitarisierten Zone
haben , melden sich ausschließlich bei der für ihren Wohnsitz zu¬
ständigen Ersatzbehörde.

Allen Bewerbungen ist beizufugen :
1. Von den bereits gemusterten Bewerbern : Der Musterungs¬

ausweis , von Ersatzreservisten I außerdem noch der Lrsatz-
reservisten-I-Schein.

2. Von noch nicht gemusterten Bewerbern : Der Freiwilligen -
schein.

8. Von allen Bewerbern : Ein selbstgeschriebener Lebenslauf ;
dieser muß mindestens enthalten : Vor - und Zuname , Ge¬
burtstag und -Ort , Angaben über Schulbesuch , Beruf und
Beschäftigung oder Arbeitslosigkeit nach der Schulentlassung,
über etwa abgeleisteten Arbeitsdienst , genaue und deutliche
Anschrift. t-i

4 . Zwei Paßbilder .
Bevorzugt eingestellt in die Luftwaffe werden Bewerber aus

Metallberufen ( Maschinenschlosser , Motorenschlosser, Klempner ,
Dreher , Elektriker , Feinmechaniker) , Kraftfahrer , auch Zeichner
und Vermessungspersonal . Noch nicht gemusterte Bewerber mel¬
den sich persönlich bei ihren zuständigen polizeilichen MeldebehZr-
den zur Ausstellung des Freiwilligenscheins . Meldeschluß für
Frühjahrseinstellung ist der 31. Januar 1936 ; für Herbfteinstel-
lung der 30. April 1936.

Württemberg
Stuttgart , 9 . Jan . (Führertagung des Reichs¬

arbeitsdienstes .) Am 10. und 11 . Januar findet im
großen Sitzungssaal des Landtagsgebäudes in Stuttgart
eine Tagung der Führer des Reichsarbeitsdienstes im Ar¬
beitsgau 26 Württemberg statt . Die Uebernahme des Ar¬
beitsdienstes durch das Reich stellt gerade jetzt an jeden
einzelnen Führer des Reichsarbeitsdienstes , an welcher
Stelle er auch stehen mag, höchste Anforderungen zur Er¬
reichung der gesteckten Ziele . Ziele , die nur erreicht wer¬
den . wenn durch klar und eindeutig vorgezeichnete Richt¬linien die Richtung für die veraniworlunasvolle Arbeit
gewiesen wird . Dieser Ausrichtung der Arbeitsdienstführerdient diese Tagung , bei der über die wichtigsten den Reichs¬
arbeitsdienst betreffenden Fragen gesprochen wird .

Plattenhardt , OA . Stuttgart , 9 . Jan . (Schlingenle -
g e r .) Dem Förster Braig gelang es, in dem Stiftungs¬wald Laubach einen Schlingenleger auf -frischer Tat zu er¬
tappen und festzunehmen. Der Festgenommene stammt aus
Schönaich und wurde dem Amtsgericht Böblingen überge¬ben.



Nordheim, OA . Brackenhsim, 9 . Jan . (VomZugüber -
fahren . ) Der 17jährige Sohn des Maurermeisters
Friedrich Engelbrecht von hier ist in Heilbronn als Flasch¬
ner beschäftigt und benutzt dabei zur Hin - und Herfahrt
die Eisenbahn . Vergangene Nacht nun wurde von einem
Bahnbediensteten auf dem Bahnkörper zwischen Böckingen
und Klingenberg eine Leiche gefunden, welcher der Kopf
abgerissen war . Nachforschungen ergaben , dah es die Leiche
des jungen Engelbrecht war , der mit dem Abendzug von
Heilbronn nach Nordheim fahren wollte. Es wird vermu¬
tet , daß Engelbrecht sich aus dem Wagenfenster des fahren¬
den Zuges zu weit hinausgelehnt hat .

Linsenhofen, OA . Nürtingen , 9 . Jan . (Brand .) Am
Mittwoch war Wagnermeister Kuhn damit beschäftigt,
Weinbergpfähle mit Teer zu imprägnieren . Er hatte zu
diesem Zweck eine geheizten Teerkessel vor seiner Werk¬
statt aufgestellt. Durch irgend einen unglücklichen Zufall
fingen die im heißen Teer stehenden Pfähle Feuer , das zu¬
nächst das an der Werkstatt befindliche Pultdach ergriff ,
dann zu den Dachsparren der nahen Scheune weiterfraß .
Der Eesamtschaden an Haus und Werkstatt beträgt nach
vorläufiger Schätzung etwa 8000 RM .

Urach , 9 . Jan . (Ehrung . ) Die beiden Bürgermeister
Werz, Bleichstetten, und Rauscher, Seeburg , erhielten für
mehr als 25jährige Amtstätigkeit die Ehrenurkunde des
deutschen Eemeindetages .

Mühlacker» 9 . Jan . (Gasvergiftung .) Vor einigen
Tagen ereignete sich in einem Haus in der Eoethestraße
ein Gasrohrbruch . Es mußten drei Personen ins Kranken¬
haus eingeliefert werden , darunter eine Frau mit schwerer
Gasvergiftung . Vier weitere Personen kamen mit leichte¬
ren Vergiftungen davon .

Lorch , OA . Welzheim, 9 . Jan . (AusdemTriebwa -
gen gestürzt .) Ein ILjähriger Knabe aus Lorch wollte
die nach seiner Meinung nicht fest geschlossene Türe etwas
öffnen, um sie dann wieder zuzuschlagen . Die Türe wurde
aber von dem scharfen Luftzug erfaßt und aufgerissen, wo¬
bei der Knabe aus dem Zug geschleudert wurde . Er erlitt
Verletzungen im Gesicht und an den Händen .

Gechingen , OA . Calw , 9 . Jan . (Wasserpocken - Er -
krankungen .) Seit einem Monat herrscht hier stark die
Wasserpocken -Krankheit unter den Kindern . Auch über die
Feiertage hat sie nicht nachgelassen .

Nagold , 9 . Jan . (Kindsmord ) Ein in einem Hir -
sauer Easthof bedienstetes Mädchen von hier hatte ihr neu¬
geborenes Kind erwürgt und die Leiche unter dem Wasch¬
kessel verbrannt . Die grauenvolle Tat kam jedoch ans Licht .
Die unmenschliche Mutter wurde ins Calwer Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert , wo sie ihr Verbrechen bereits einge¬
standen hat .

Vom Härtsfeld , 9 . Jan . (Gefährliche Spielerei .)
Der Bauer Johann Oexler in Schretzheim fand seinen 13-
jährigen Sohn Theodor schwer verletzt im Stadel liegend
auf . Man vermutete , daß der Junge sich die Verletzung
durch einen Sturz von der Tenne zugezogen habe. Die
ärztliche Untersuchung ergab , daß die Verletzung am Kopf
von einem Schuß herrührte . Der Knabe ist kurze Zeit dar¬
auf gestorben. Der dunkle Fall ist noch nicht aufgeklärt . —
In Dattenhausen vergnügte sich der 10 Jahre alte Land¬
wirtssohn Karl Hitzler mit mehreren gleichaltrigen Schul¬
kameraden beim Schießen mit einem Flobertstutzen auf eine
Scheibe. Dabei entstanden Meinungsverschiedenheiten un¬
ter den Buben über die Reihenfolge des Schießens. Einige
versuchten, ihrem Kameraden Georg Hailer , der die Waffe
gerade in der Hand hatte , diese zu entreißen . Der Stutzen
entlud sich dabei und traf den kleinen Hitzler in die Leber.
Der kräftige Junge erlag bald darauf .

Ulm» 9 . Jan (Jagdvergehen . ) Der 75jährige Chr .
V . in Krapfenreut bei Göppingen hatte sich wegen Verge¬
hen gegen das Schußwaffengesetz u . a . zu verantworten . Er
ist ein besonderer Liebhaber von Gewehren und hatte fünf
Gewehre im Besitz, die er aber nicht alle bei der Behörde
angemeldet hatte . Im Juli letzten Jahres wurde er nun
von einem Jagdpächter auf dessen Jagdgebiet auf Markung
Ebersbach in der Nähe eines Hockstandes anaetroffen . Da

der Angeklagte in dem Ruf eines Wilderers steht und dem
Jagdpächter bekannt war , schöpfte dieser Verdacht und sagte
dem Angeklagten auf den Kopf zu , daß er ein Gewehr bei
sich trage , er solle dies herausgeben . Der Angeklagte leug¬
nete anfänglich und wurde grob, was den Jagdpächter ver-
anlaßte , ihn mit aus das Amtszimmer des Anwalts zu neh¬
men . Der Angeklagte hatte wirklich ein zerlegbares Gewehr
bei sich , das er eingewickelt , einen Teil in den Beinkleidern
an den Hosenträgern befestigt, den anderen Teil im Rock
versteckt trug . Auch hatte er einen Rehruf und Munition
bei sich . Der Angeklagte wurde zu insgesamt 100 RM .
Geldstrafe verurteilt .

Ulm, 9 . Jan . (Naicher Tod .) Mittwoch abend erlitt
eine 72 Jahre alte Frau aus Rottweil , die hier zu Besuch
weilte , in der Hafengasse plötzlich einen Herzschlag . Der
herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod der Frau feststel¬
len.

Drei Knaben aus dem Eis eingebrochen und ertrunken
Mllingen , 9. Jan . Auf der dünnen Eisschicht des im Westen

der Stadt gelegenen Brandmeihers find am Mittwoch nachmittag
drei Knaben im Alter von 7 und ö Jahre» eingebrochen und
ertrunken .

Zu dem Unglück erfahren wir folgende Einzelheiten : Der
traurige Vorfall ereignete sich am Mittwoch nachmittag gegen
3 Uhr in der am Westrande der Stadt gelegenen Siedlung
Walkenbuck . Drei Knaben hatten sich auf die nur dünne Eis¬
schicht des Brandweihers begeben, waren plötzlich eingebrochen
und sofort untergesunken . Ein am Rande des Vrandweihers
stehendes Mädchen blieb beim Rettungsversuch mit seinen Klei¬
dern am Pfahl hängen und schrie um Hilfe , ebenso auch einige
Kinder , die vom Ufer aus die Tragödie mitansehen mußten.
Rasch waren einige Männer und die Eltern der verunglückten
Knaben zur Stelle . Man konnte alsbald zwei der eingesunkenen
Kinder ans Land ziehen. Das dritte Kind wurde nach Verlaus
einer Viertelstunde geborgen . Ein Arzt nahm sofort Wieder -
l' . lebungsoersuche vor . Da diese jedoch zu keinem Ergebnis führ¬
ten, verbrachte man die Kinder schnellstens ins Krankenhaus .
Aber auch dort waren alle Versuche , die Ertrunkenen wieder ips
Leben zurückzurufen, vergebens . Die Kinder standen im Alter
von 7 und 6 Jahren , zwei der Knaben waren aus einer Familie .

Aus dem Gerichtssaal
Urteil im Kemptener Devisenschieber -Prozeß

Kempten , 9 . Jan . In dem Devisenschieber-Prozeß gegen den
katholischen Pfarrer Schrank und andere wurde am Mittwoch
abend das Urteil verkündet . Demzufolge erhielt der 31 Jahre
alte Pfarrer Johann Schrank aus Röthenbach bei Lindau zwei¬
einhalb Jahre Gefängnis , 20 000 RM . Geldstrafe ; außerdem
wurde er zu einem Schadenersatz in Höhe von 20 750 RM . ver¬
urteilt . Der Mitangeklagte Laienbruder Anselm Mehrle aus
Feldkirch in Vorarlberg erhielt acht Monate Gefängnis und
5000 RM . Geldstrafe . Der dritte Angeklagte , der 56jährige
Jakob Zürn aus i. indenberg , kam mit sechs Wochen Gefängnis
und 2000 RM . Geldstrafe davon.

Spezialisten für Trauerhauseinbrüche
Stuttgart , 9 . Jan . Das Schöffengericht verurteilte den 20jäh -

rigen Wilhelm Widmann von Stuttgart zu fünf Jahren Ge¬
fängnis und vier Jahren Ehrverlust , den 28 Jahre alten Walter
Dürr von Stuttgart zu drei Jahren sechs Monaten Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust und den 19 Jahre alten Karl Roll
von Stuttgart , der nur in zwei Fällen beteiligt war , zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis . Bei den zwei Hauptangeklagren
handelte es sich um die bekannten Trauerhaussinbrecher , die von
September bis November 1935 in eine ganze Anzahl von Trauer -
Häusern in Stuttgart eingebrochen hatten , während die Angehö¬
rigen des Verstorbenen bei der Beerdigung aus dem Friedhof
weilten . Die Veerdigungszeiten hatten sie im Amtsblatt aus¬
findig gemacht. Die erbeuteten dabei Vargeldbeträge bis zu
100 RM . im Einzelfall . Dazu kamen sonstige Wohnungsein¬
brüche , Dachkammereinbrüche, Diebstähle von und aus Kraft¬
wagen , die unterwegs stehen gelassen wurden , wo gerade das
Benzin ausgmg .

Wildbsd .
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WintertMswerk Wüdbad
Am Sonntag , den 12 . Januar 1936 , findet in der
städtischen Turn - und Festhalle zu Gunsten des Winter¬

hilfswerks ein

Tag - er deutschen
Volksgemeinschaft
verbunden mit Musik- und Gesangsvorträgen , sowie

Theater -Aufführungen statt .

Für reichliche Bewirtung ist Vorsorge getroffen.
Die Volksgenossen Wildbads und Umgebung werden

dazu herzlichst eingeladen .
Besucht alle die Veranstaltung und helft dadurch mit ,
viel Not und Elend zu lindern und alle bedürftigen

Volksgenossen werden Euch dafür dankbar sein .

Saalöffnung Z .Z0 Ahr . - Beginn 4 Ahr.
Die Keren setzt sich zusammen :

Don 4—6 .30 Uhr : Keren sün L»Le KLnden
(mit den Eltern ) : Vorführungen der Turnerjugend —
Märchenspiele der Schuljugend — Alhacakapelle.
Ab 7 .30 Uhr : Keten für ? r »Le Erwachsenen
Harmoniskapelle — Liederkranz — Sprechchor —
Reigen — Theater - Aufführungen — Humoristische

Einlagen .

LMutz, ein MichW unseres Mesl

Kleine Nachrichten ans aller Well
Eisenbahnunglück in Polen . In der Nähe von Wilna ent«:

gleiste Mittwochmorgen ein Personenzug der Strecke Wilna !
—Wileka in voller Fahrt . Sechs Wagen wurden umgewor¬
fen und vollkommen zerstört. Man rechnet bisher mit drei
Toten und etwa 25 Verletzten. Unter den Opfern befinden
sich eine Anzahl Soldaten .

Ueberwältigung eines Eattenmörders . Am Mittwochvor¬
mittag tötete ein Einwohner von Hal , einer in der Nähe

^
von Brüssel gelegenen Ortschaft, durch Revolverschüsss seine
Frau . Seine vier Kinder hatte er in ein Zimmer einge¬
schloffen . In dem Augenblick , in dem der Mörder von Poli¬
zeibeamten festgenommen werden sollte , flüchtete er auf dar ,
Dach und bedrohte von dort aus die vor dem Hause stehende
Menge mit der Waffe . Er bombardierte außerdem die Gen¬
darmen mit Ziegelsteinen. Nachdem er einen Selbstmord¬
versuch gemacht hatte , ergab er sich seinen Verfolgern , die
sich zu seiner Ueberwältigung des Einsatzes von Tränengas
bedient hatten .

K0 Grad Frost in Ostsibirien. Die Moskauer Blätter be¬
richten aus Ostsibirien, daß dort strenger Frost herrscht . In
den letzten Tagen wurden bis zu 60 Grad Kälte gemessene
Das ist der tiefste Stand , den das Quecksilber in diesem)
Winter in dieser Gegend erreicht hat . 1

Erdstoß in Graz . Ein starker Erdstoß wurde am Mitt¬
woch um 18 Uhr in Graz und in einigen an der jugoslawi¬
schen Grenze gelegenen Orten wahrgenommen . Nachrichten
aus Jugoslawien besagen, daß dort die Erschütterung be- ^
sonders in Marburg und Laibach stark spürbar war .

Spende des Führers . Der Führer und Reichskanzler hat '
dem Schreinermeister Ewald ZimmerLeiu aus Kueps , des¬
sen Ehefrau am Jahresende Vierlingen das Leben schenkte, ;
eine Geldspende überweisen lassen . !

Ziehung der Staatslotterie . In der Ziehung der Staats - i
lotterte vom Donnerstag morgen wurde auf die Losnum- j
mer 136 825 ein Gewinn von 50 000 RM . gezogen . Das
Los wird in der ersten Abteilung in Achteln in Bayern ge- ,
spielt, in der zweiten eben ' alls in Achteln in Berlin .
Gleichzeitig wurde auch der 100 000 RM . - Eewinu gezogen.
Er fiel auf das Los Nr . 828 894 , das in der ersten Abtei- /
lung in Achteln in Mecklenburg, in der zweiten in Achtein s
in Schlesien gespielt wird .

'
Fünf Kinder von einer einstürzsnden Mauer begrabe ».

In Vedo bei Leon (Spanien ) ist eine Mauer , die infolge
der Regenfälle der letzten Zeit unterfpült worden war , ein-
gestürzt. Sie hat fünf Kinder unter ihren Trümmern be¬
graben . Drei Kinder waren sofort tot , zwei wurden schwer
verletzt.

Grüne Woche 1936
Die „Grüne Woche 1936"

, die vom 25 . Januar bis zum ,
2 . Februar in Berlin stattsindet , ist in diesem Jahr beson¬
ders bedeutungsvoll und lehrreich. Sie fordert daher nicht
nur beim Bauern , Landwirt und Landarbeiter Beachtung ,
dis dort wertvolle Anregungen für den weiteren Kampf um
dis Nahrungssreiheit des deutschen Volkes erhalten , son¬
dern ebenso sehr beim Städter , weil ja auch der Erfolg sei¬
ner Arbeit mit dem Erfolg der häuerlichen Arbeit aufs in¬
nigste verbunden ist. Für den Laien sind auf der Ausstel¬
lung die Leistungen und Ziele der nationalsozialistischen
Landwirtschaftspolitik in anschaulicher und leicht faßlicher
Art dargestellt. ,

Die Jagdausstellung ist in diesem Jahr ganz besonders1
groß aufgezogen. Allen Jägern und Naturfreunden wird sie '
zeigen, welch kostbares Gut die deutschen Wälder berge», t
und wie dieses Gut durch die entsprechenden Jagdgesetze un¬
praktischen Maßnahmen geschützt und vermehrt wird.

Das Reit - und Fahrturnier , das erstmalig in der neuer-
bauten Deutschlandhalle abgewickelt wird , steht vollkommen
im Zeichen des olympischen Jahres ; aus vielen Nationen
sind die besten Reiter gemeldet worden.

Herausgeber und Verlag : Buchdruclerei unü geilunasoerlag Wildbader TagMlI
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Zur Zeit ist Preisliste Nr. 2 gültig. i

durchaus selbständig , pünkt¬
lich und zuverlässig, mit guten
Kochkenntnrssen , bei guter
Behandlung und gutem Lohn

per sofort gesucht.
Angebote : An Wilhelm Mlf ,
Gasthof und Metzgerei zum

„Württembergs !: Hof"
Mühlaiker (WM.).

köine

Illeine
Ameise
ist besser

Meine
Arieeise

llenermwma
haben den Wert der echten
„Kaiser'« Brust-Caramellr»'

erkannt. Jung und All greift»erkannt. Jung und All greift»
immer wieder auf diesesbewährte
Mittel zurück , das bei Hüstelt
Heiserkeit und Katarrh
schleimlösend wirkt u»d
Erkältungen vorbeugt. -

Aai5erL
Vriisitaramettei»
mit - sn - Lannen

baden de ! : Ltaät-^ potbeke Litt
(Vlettger INI . tt . Ztepkan ; Ldeckstt
Drogerie Larl plappert ; L.
Ink . L. Dlumentdal ; Llise M ,
klmilie Hammer; l.uckw . iiappeIwM
pritt Kloss unck wo Plakate siclrM

MlerM-mM Ml« MS4«.
Ab heute mittag 1 Uhr werden die KoM
vom Winterhilfswerk Serie O am Güter'

schuppen abgegeben .
Ilm pünktliche Abholung wird gebeten .

Die Anerkennungsgebühr von 15 Pfg . pro Zentner ist
mitzubringen .

Geschäftsstelle des Winterhilfswerks
Wildbad .

b.
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